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SÙra 4 an-NisÁÞ ÉuzÞ 5 

60. Siehst du nicht jene, die behaupten, an das zu glauben, was zu dir (als 

Offenbarung) herabgesandt worden ist, und was vor dir herabgesandt wurde, 

während sie sich in Entscheidungsfragen an falsche Götter wenden wollen, wo 

ihnen doch befohlen worden ist, es zu verleugnen1? Aber der Satan will sie weit in 

die Irre führen. 

61. Und wenn man zu ihnen sagt: „Kommt her zu dem, was Allah (als Offenbarung) 

herabgesandt hat, und zum Gesandten“, siehst du die Heuchler sich nachdrücklich 

abwenden2. 

62. Aber wie (ist es), wenn sie ein Unglück trifft für das, was ihre Hände 

vorausgeschickt haben, und sie hierauf zu dir kommen und bei Allah schwören: 

„Wir wollten (es) ja nur gut machen und Einklang herstellen“? 

63. Das sind diejenigen, von denen Allah weiß, was in ihren Herzen ist. So wende dich 

von ihnen ab, ermahne sie und sag zu ihnen über sie selbst eindringliche Worte. 

64. Und Wir haben keinen Gesandten gesandt, ohne daß ihm – mit Allahs Erlaubnis – 

gehorcht werde. Und wenn sie, wo sie sich selbst Unrecht zugefügt haben, zu dir 

kämen und dann Allah um Vergebung bäten, und der Gesandte für sie um 

Vergebung bäte, würden sie wahrlich Allah Reue-Annehmend und Barmherzig 

finden. 

65. Aber nein, bei deinem Herrn! Sie glauben nicht eher, bis sie dich über das richten 

lassen, was zwischen ihnen umstritten ist, und hierauf in sich selbst keine 

Bedrängnis finden durch das, was du entschieden hast, und sich in voller Ergebung 

fügen. 

                                                           

1 D.h.: die falschen Götter. 
2 Oder: (die anderen) von dir abhalten. 


